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VeullchlanS.

München,  12 . Dez. lieber die Abwanderung der
Kriegsgewinne in das neutrale Ausland ist eine Mitteilung
interessant, die in der Sitzung des Landes-Arbeiterrates in
München ein Vertreter aus Lindau machte. Demnach sind
m den zwei ersten Tagen der Revolution allein in Lindau
v/ , Millionen Mk. beschlagnahmt worden.

Berlin,  12 . Dez. Wie verlautet , besteht jetzt doch
Aussicht aus eine Vorverlegung der Wahl zur National¬
versammlung. Man spricht vom 19. Januar . Ursprünglich
war die Wahl bekanntlich erst auf 16. Februar onberaumt.

Berlin,  12 . Dez. Odessa wird in diesen Tagen ge¬
räumt . Die Heeresgruppe Mackensen setzt ihren Rückmarsch
planmäßig fort.

Dortmund,  12 . Dez. Der Urheber der Anschuldigung
über die Teilnahme der rheinischen Großindustriellen an ei¬
ner landesverräterischen Konferenz ist ein Kellner namens
Robert Börsch; dieser ist Schrislsührer des Sicherheilsaus¬
schusses des Arbeiter- und Soldatenrates in Dortmund. Bei
der heutigen Vernehmung gab Börsch zu, daß er die An¬
schuldigungen erdichtete. Daraufhin wurde Börsch verhaftet

Präsident Fehrenbach beruft den Reichstag ein.
Ein politisch behutsames Ereignis . Der Präsident des

bisherigen Reichstags hat, veranlaßt durch die Not der
Zeit und im Hinblick daraus, daß unsere Feinde der jetzigen
Reichsleitung die Verhandlungssähigkeit absprechen, die
Mitglieder des bisherigen deutschen Reichstag aufgesordert,
sich bereit zu halten, um seinem Ruse zum Zusammentritt
Folge zu leisten. In einem Schreiben der Volksbeauftragten
Ebert -Haase wird gegen das Beginnen Fehrenbachs Ein¬
sprache erhoben mit dem Hinweis, daß infolge der politi¬
schen Umwälzung Bundcsrat und Reichstag zu existieren
aufgehört hätten und dem Präsidenten Fehrenbach die
Verantwortung für alle daraus entstehenden Folgen zuge¬
schoben.

Ob das Beginnen Fehrenbachs praktisch wird und welche
politischen Folgen es zeitigt, werde» die nächsten Tage leh¬
ren . Mit Ausnahme der rechtsstehenden Presse versprechen
sich die Berliner Blätter kein praktisches Ergebnis . Die
Voss. Ztg. hält den Schritt Fehrenbachs bedenklich in höch»
stem Maße und meint, es wäre richtiger gewesen, wenn
Fehrenbach mit der Einberufung gewartet hätte , bis ein
Verlangen der Entente Vorgelegen hätte . Das freisinnige
Berl . Tagebl. hält eine Einberufung nicht für wünschens¬
wert, wenn freilich die Regierung trotz ihrer bisherigen Ab¬
neigung gegen den Reichstag nur mit einer Regierung ver¬
handeln wolle, die sich auf den Reichstag stützen könne, dann
sähen die Tinge anders aus . Das Regierungsorgan , die
„Deutsche Mg . Ztg." erblickt in der Wiedererweckung dieser
Einrichtung des alten Regimes einen neuen Konflikt. Ob
wir einen solchen nach ertragen können? weint sie. Ter
sozialdemokratische„Vorwärts " äußert sich wie folgt : „Die
Stellung der Reichsleitung macht eine Einberufung nach
Berlin von Vorneherein unmöglich. Sie macht eine Teil¬
nahme der Sozialdemokraten zum Zwecke der Mitarbeit eben¬
so unmöglich. Auch Polen und Elsässer machen aus ande¬
ren Gründen nicht mit, von den 397 Abgeordneten werden
also 140, mehr als ein Drittel , nicht mit von der Partie
sein. Bleibt ein Rumpfparlament von 257 Mitgliedern, ein
rein bürgerliches kontre revolutionäres Parlament ohne
Macht und ohne Bedeutung. Die „Tägl . Rundschau" schreibt:
„Was die Regierung jetzt hinter dem Willen des Reichstags-
tagspräsidenten zu vermuten glaubt , die Sorge vor einem
gegenrevolutionären Akte, der diesem Reichstag gar nicht
vorliegt, ist die Angst des bösen Gewissens vor der Abrech¬
nung der Volksvertreter mit dem Regime, das seit dem 9.
November unser Volk zu Grunde gerichtet hat. Aber die
heutigen Machthaber kommen doch nicht darüber hinweg.
Nach der „Daily Expreß" hat der Rat der Alliierten den
Reichstag als einzigen gesetzlichen Faktor in Deutschland
bis zum Zusammentritte der Nationalversammlung aner¬
kannt und nichts speicht gegen die Richtigkeit der Auffassung
und der Nachricht.

So stehen sich die Meinungen je nach der Parteischat¬
tierung gegenüber, in einem sind sie jedoch alle einig:
„Schleunige Einberufung der Nationalver¬
sammlung ."

Wenn die Wahlen zur Nationalversammlung nach einer
neueren Meldung noch im Januar stattfinden, und dafür
besteht bei dem Drängen von allen Seiten — die Liebknechi-
und Spartaknsleute ausgenommen — Aussicht, dann ist der
Zweck des Beginnens des Präsidenten Fehrenbach erreicht.
Es mußte etwas geschehen, um der Regierung Ebert-Haaze,
der wir ein stärkeres Rückgrat gegen das volksverräte¬
rische und vaterlandgefährdende Treiben der Liebknecht-
und Spartaknsleute wünschen, wie man 1° sagt,
Füße zu machen. Zu diesem Sinne ist der Schritt des
Präsidenten Fehrenbach zu begrüßen. Hoffen wir, daß er
sonst keine bedenkliche Folgen zeitigt! Möglicherweise treffen
die am 16. Dezember in Berlin zusammeniretenden A.- und
S . Räte die Entscheidung wegen schleuniger Einberufung der
Nationalversammlung.

NuslanS.
Wien,  12 . Dez. Infolge der Kohlennot werden sämt¬

liche Wiener Schulen vorläufig vom 14. Dezember bis 7.
Januar geschlossen.

j Deutschland bis zum Weißbluten auspresseu
will Lloyd George. Deutschlands Reichtum habe vor dem

^ Kriege etwa 400 Milliarden Mk. betragen, seine Kriegs¬
kosten 140, die Englands 160 Milliarden , die gesamte Kriegs -
rechnung beziffert er auf 480 Milliarden, so daß der ganze
Reichtum Deutschlands zur Deckung ausreiche. Ueber die
Deutschen in England erklärte Lloyd George, sie würden
nicht für lange Zeit in diesem Lande sein. Ich kann euch
versichern, daß man sie hinausfeuern wird, und daß sie
nicht wieder hereinkommen. Und dann will Präsident Wil¬
son von einem „Völkerbund" sprechen, der auf einem solchen
vom giftigen Nationalitätenhaß durchseuchten Boden aufge¬
richtet werden soll!

Der Appetitt kommt beim Esseu.
Paris,  12 . Dez Der „Petit Parisien " meldet, daß die

Stadt Mannheim besetzt werden soll, nnd zwar aus Repres¬
salien wegen der Ermordung französischer Gefangener in
Langensalza, andere Repressalien würden folgen.

Der „Secolo" erhielt eine Pariser Drahtung , wonach
Dresden und München Anfang Januar von den Alliierten
besetzt wird. Französische Blätter verlangen die Besetzung
weiterer deutscher Städt , darunter Mannheim, durch die
Rerbandstruppen.

London.  l2 . Dez. Bonar Law erklärte in einer Rede
aus die Bemerkung, daß die allgemeinen Wahlen hinausge¬
schoben werden sollten, bis die Soldaten heimgekehrt sein
würden, daß diese Heimhehr nicht vor Ende der nächsten
Sitzungsperiode stattfinden könnte. Das wäre ungefähr im
August 1919.

Czernins Rede vom Kriege
enthält schwere Anklagen gegen die deutsche Militärpartei,
welche die Verantwortung an dem trotz aller Tapferkeit der
Truppen so beklagenswerten Kriegsausgang habe. Gras
Czernin zeigt, wie Oesterreich-Ungarn vollständig von Deutsch¬
land finanziell abbing. Nach dem Bekenntnis Czernins be¬
zog Oesterreich monatlich von Deutschlandüber 100 Millionen
Mark, um seine Valuta zu stützen, eine Summe, die im
Laufe des Krieges auf über 4 Milliarden angewachsenist.
Trotz dieser vollständigen finanziellen Abhängigkeitversuchte
Oesterreich immer wieder, Deutschland zu einem Fricdens-
schluß unter Opsern ' zu bewegen, was aber von deutschen
Generälen und vor allem von Ludendorff stets abgelehnt
wurde. Czernin sagte in seiner Rede : Die Zukunft wird
beweisen, welch übermenschliche Anstrengungen wir gemacht
haben, um Deutschland zur Nachgiebigkeit zu veranlassen.
Wenn sie alle mißlangen, so lag die Schuld nicht am deut¬
schen Volk, auch meiner Ansicht nach nicht am deutschen
Kaiser, sondern sie lag bei den führenden deutschen Mili¬
tärs , die eine solch unermeßliche Machtfülle an sich gerissen hatten.
Von Belhmann bis Kühlmann wollten alle in der Wilhelmstraße
den Frieden , aber sie konnten nichts erreichen, weil die Mil.-
Partei jeden stürzte, der anders zu handeln versuchte.
Ganz besonders wälzt auch Czernin die Hauptschuld auf
Ludendorff. Er anerkennt dessen große, ja geniale Art der
Entwerfung seiner militärischen Pläne und seine nicht zu
unterdrückende Energie. Dann aber fährt Czernin fort:
Dieser Mann hätte eine politische Bremse gebraucht, ein
politisches Gegengewicht in der Wilhelmstraße. Es ist schließ¬
lich nicht die Schuld, aber jedenfalls keine Entschuldigung
für General Ludendorff, daß er die einzige Kraftnatur in
ganz Deutschland war und daß er dadurch die ganze Politik
aus das Militär geleitet har. Ludendorf hatte das Unglück,
die ganze Welt nur durch die Potsdamer Brille zu sehen
und jeden Friedensvcrsuch zu verwerfen, der keinen „Sieg¬
frieden" brachte.

Aus Stadt» Bezirk uns Umgebung
Neuenbürg,  13 . Dez. Von gut unterrichteter Seite

erfahren wir, daß wahrscheinlich mit* einer demnächstigen
Erhöhung der Flelschration gerechnet werden kann, und
zwar jedenfalls schon aus 1. Januar , wenn es nicht sogar
möglich gemacht werden könnte, noch vor Weihnachten eine
kleine Extraralion zu bewilligen. Die Landesversorgungs¬
stelle ist soeben mit der Ausarbeitung der Vorarbeiten be¬
schäftigt.

Württemberg.
Schömberg,  O .A. Rottweil, 12. Dez. Wohl durch Kurz¬

schluß ist gestern früh im hiesigen Postgebäude und in dem
Hause des Kausmanns Eha Feuer ausgebrochen, das so
rasch um sich griff, daß trotz des raschen Eingreifens der
Feuerwehr der ganze Gebäudekomplex bis auf den Grund
niederbrannte . Der von Rottweil herbeigeeiltenAutomobil¬
feuerspritze war es zu danken, daß nicht noch mehr benach¬
barte Gebäude dem Brand zum Ovfer fielen. Aus dem
Postamt konnten alle Wert- und Postsachen gerettet werden,
dagegen nur sehr wenig von dem umfangreichen Waren¬
lager des Kaufmanns Eha.

Oberndorf  a . N., 12. Dez. Die Waffenfabrik Mauser
A.-G., die mit dem Aufhören der Kriegsaufträge zu um¬
fangreichen Arbeiterentlaffungsn gezwungen war. wird zur
Beschaffung von Arbeitsgelegenheit vorerst die Möbelfabri¬
kation aufnehmen. Die Einführung weiterer Neueinnch-
tungen wird unmittelbar folgen.

Kirchheim  u . T., 13. Dez. Vorgestern entdeckte die
Polizei im Keller eines hiesigen Gasthofes vier in Säcken
verpackte, geschlachtete Häminel, die nach Stuttgart weiter-
besördert werden sollten. Die Hämmel wurden beschlag¬
nahmt und einem hiesigen Metzger übergeben.

Ravensburg,  12 Dez. Daß erste Tat des Ar¬
beiterrates darin bestand, sich vom Komeralamt Weingarten
mehrere Tausend Mark ausbezahlen zu lassen. Mehrere
Autos wurden einfach beschlagnahmt, damit gewisse Herren,
an der Spitze der Genosse Ruggaber , auf Staats - und Ge-
meindkosten die Parteiagitatwn im Oberland betreiben
können. Die Leute in den Gemeinden schütteln die Köpfe
wenn die Autos der Herren Arbeiteräte durch die Orte
rattern , diktatorisch ihnen Anweisungen erteilen. Braucht
man dringend einen Arzt zu einem Schwerkranken, um
diesem vielleicht noch das Leben zu retten, dann ist kein
Auto und kein Betriebsstoff für diesen frei. Dabei hat dem
Arbeiterrat Ravensburg kein Mensch die Befugnisse erteilt,
die er sich anmaßt . Die Herren haben ohne das Volk zu
befragen, oder sich auf freiheitlich demokratischerGrundlage
zur Wahl zu stellen, sich selbst in Parteizirkeln zu Arbeiter¬
räten ernannt . Wir hätten sehen wollen, wenn unter dem
alten Regime jemand es gewagt hätte , in einer solchen
Weise auftreten.

Was jetzt alles gestohlen wird.
Beim Abrücken eines bayerischen Feldartillerie -RegimentS

merkte man erst, daß die ohne Aussicht gelassenen Geschütz,
kästen in Oberensingen, OA. Nürtingen , erbrochen und eine
größere Anzahl Waffen und Munition gestohlen worden ist.
— Dem General einer in Pfullingen aufgelösten Infanterie-
Brigade ist ein wertvolles neues Scherenfernrohr abhanden
gekommen. Das Gestell ließ der Feind stehen. — Aus der
Turnhalle in Herrenberg, wo Militärgut lagert , wurden
Revolver, Gewehre, Teppiche und Schuhwerk gestohlen.
Jüngere Burschen sind als Täter bekannt. — Der Land¬
sturmkompagnie in Calw wurde aus einer Scheuer außer¬
halb der Stadt in der Nacht, als der Posten fehlte, ein
Ochse gestohlen. — Aus dem Durchmarschdurch Haiterbach
OA. Nagold, ist einem westfälischen Infanterie -Regiment
ein Marschinengewehr gestohlen worden. — In der Nacht
wurde dem Gemeinderat Kinzler von Unrerkochen ein Schweiu
aus seinem abseits von seinem Wohnhaus gelegenen Stalle
gestohlen, nachdem es vorher in' regelrechter Weise abgc-
schlachtet war, was aus den vorhandenen großen Blutspuren
zu ersehen war. — In einer Wirtschaft in Fellbach, in der
kürzlich eine Hausschlachtung stattgefunden hatte, wurde
sämtliches eingepökelte Fleisch, das schon 8 Tage in Salz
lag, aus dem Keller gestohlen. Diese Liste ließ sich beliebig
vermehren , so sind in Heilbronn im Verlauf weniger Tage
8 verschiedene Diebstähle verübt worden.

Vermischtes.
Wie die Militärbehörde mit dem Leder um¬

ging.  Nach einer Eingabe der freien selbständigen Schuh¬
macher Schweinfurts lagern beim 2. bayerischen Armeekorps
1700V Kalbfelle, 17000 Boxkalfs und 22000 Kilogramm
Bodenleder ; das Leder war zum Teil verschimmelt. Der
Schweinfurter A. und S .-Rat ersucht um Verteilung des
Leders an die Handwerker.

Hundert Jahre „StilleNacht , hei lige  Nacht ."
Mag auch auf dem ganzen deutschen Vaterlande der Druck
der Ereignisse und die Not der Zeit lasten, die schöne alte
Weihnachtsfreude werden sie nicht aus dem Herzen von
groß und klein verscheuchen können. Wieder werden die
alten Weihnachtsiieder über dem geschmückten Tannenbaum
emporsteigen, und wieder wird unter diesen Liedern das
altehrwürdige „Stille Nacht, heilige Nacht" am innigsten
und hellsten klingen. Und am Heiligabend dieses Jahres
werden gerade 100 Jahre verflossen sein, seitdem dieses
Weihelied „Stille Nacht" von dem Vikar Joseph Mohr ge¬
dichtet wurde. Der Lehrer Franz Gruber hat um die zum
Gemeingut des Volkes gewordenen Verse die süße, vertraute
Melodie geschlungen, und am 24. Dez. 1918 wurde in der
St . Nikolauskirche in Oberndorf an der Salzbach das Weih¬
nachtslied „Stille Nacht, heilige Nacht" von andächtigen
Menschen zum ersten Male öffentlich gesungen.

Neuest« Nachrichten.
München,  13 . Dez. Ministerpräsident Eisner hat am

10. ds. MtS. mehrere Vertreter der Entente in seinem
Amtsbüro empfangen. Es geht das Gerücht um, daß er
mit ihnen Separatabmachungen besprochen habe. — Mini¬
sterpräsident Eisner hatte, als er in Berlin bei der Reichs¬
konferenz weilte, auch Liebknecht besucht, da man meinte,
daß er vielleicht genügend Einfluß besäße, um den Sparta-
kusleiter von heillosen Unternehmungen abzuhalten. Eisners
Auseinandersetzung, die zwei Stunden dauerte , war ver¬
geblich. Zum Abschied sagte Eisner : „Ihr schlagt Deutsch¬
land in Stücke, wenn Eure Pläne gelingen!" Und Lieb¬
knecht antwortete daraus : „Desto besser!"

Berlin,  13 . Dez. Die in Berlin eingetroffenen Entente¬
vertreter aus England, Frankreich und Belgien haben
mit der Reichsregierung keine Beziehungen ausgenommen.

Paris,  13 . Dez. Im Saartale haben die Franzosen
die industriellen Gebrüder Röchling als Hehler verhaftet,
weil in ihren Fabriken Gegenstände vorgefunden wurden,
die ans Frankreich stammten.

Telegramme.
Trier,  13 . Dezbr. Der Waffenstillstand wurde heute

bis auf 17. Januar 1919 verlängert . Diese Verlängerung
z wird vorbehaltlich der Zustimmung der alliierten Regier¬

ungen bis zum Abschluß des Präliminarfriedens ausge-



dehnt werden. Das Oberkommando der Alliierten behält
sich voit die nentralc Zone auf dem rechten Ufer, nördlich
-es Kölner Brückenkopfesund bis zur holländischen Grenze
zu besetzen. Zu Beginn der Sitzung teilte Marschall Fach
im Namen des amerikanischen Lebensmittekkontrolleurs,
Hoover, mit, daß die in Deutschland liegenden 2,5 Mill.
Tonnen Schiffsraum unter der Kontrolle der . Alliierten
zur Bersorgung Deutschlands,?zur Verfügung gestellt werden
müßten, wobei die Schiffe selbstverständlichDeutschlands
Eigentum verbleiben und mit deutscher Besatzung versehen
werden können. Diese Versorgung mit Lebensmitteln wird
von 2 Komissionen geregelt werden, die eine,.. w.elche,Me
Lebensmittel einkaust, hat ihren Sitz in Pcsiiß» wägend
die mit der Verteilung und dem Transport beauftragte ihren
Sitz in London hat.

Berlin , 13. Dez. Unter der Ueberschrist: „Tine Habs-
burgische Jntrigue " heißt es ln dek Deutschen Mg . Zig.
aus Kopenhagen : Von einer Seite , die uns als zuverlässig

bekannt ist, wird folgendes mitgeteilt : Bor etwa einer Woche
ist hier ein bekannter österreichischer Aristokrat eingetroffen,
angeblich in privater Angelegenheit. Wie ich zuverlässig er¬
fahre, ist er mit der hiesigen englischen und französischen Ge¬
sandtschaft in Verbindung getreten, um mit ihnen .Pläne zur
WiedereinsetzungKaiser Karls zu besprechen Es soll bei dieser
Unterredung auch dieMöglichkeit einesAnschlusses von Bayern
und Schlesien an Oesterreich zur Sprache gekommen sein. In
wessen Auftrag der betreffende Emissär handelte, habe ich
bisher noch nicht seststellen können. Er ist nach Stockholm
weitergereist, wird aber in den nächsten Tagen wieder in
in Kopenhagen erwartet,

Berlin,  ltz . Dez. An eindr Versammlung kruppscher
Meistergehilsen teilte das Direktorium mit, Krupp lönne
höchstens irpchlO - 12000 Arbeiter beschäftigen. Bon regel¬
mäßiger Produktion könne keine Rede mehr sein, zumal
vermutlich eine feindliche Besetzung zu erwarten sei. Durch>l>>7.i> . . . . i. 0̂,

diese Ankündigung, sagt der „Vorwärts ", besteht für etwa
200000 Arbeiter die unmittelbare Gefahr der Arbeitslosigkeit.

Brest , 13. Dez. Reuter meldet : Wilson ist gestern
an Land gegangen.

.Baltimore.  Reuter meldet: Der Marinesekretär Da¬
niel sagte in einer Rede : Die Vereinigten Staaten werde«
auf her Friedenskonferenz keine Entschädigung verlangen.
Wenn andere Nationen ihre Rüstungen fortsetzen, müssen
Wir es auch tun . AweifeMs wird die Behörde, die dre
Entscheidung des internationalen Gerichtshofes durchsetzen
soll, noch aus Jahre hinaus eine Flotte oder Flotten in
großem .Umsange beanspruchen. Bevor die Völker sich nicht

. auf eine dernünitige Beschränkung der Rüstungen geeinigt
haben, müssen die Vereinigten Staaten bereit sein, einen
.ebeystz,. große«- Anteil ..lpie-irgend eine andere Nation zur
Seemacht beizutragen

eimtUch« BWanntmachungen unS privat - rrnzetgen.
Overamt Neuenbürg.

Freigabe des Ferkethavdels.
Durch die Verfügung der Fleischversorgungsstelle für

Württemberg und Hohenzollern, Verwaltungsabteilung vom
29. November 1918 Staatsanzeiger Nr. 288 betreffend Frei¬
gabe des Ferkelhandels sind mit sofortiger Wirkung die seit¬
her giltigen Bestimmungen geändert worden. Die Einrichtung
der Bezirksschweinehändler fällt weg, ebenso die Bescheinigung
des Ortsvorstehers zum Erwerb von Einstellschweinen(Ferkeln
und Läufer).

Es gilt jetzt Folgendes :
1. Als Nutz-(Einstell-) Schweine gelten alle Schweine, bis

zu 25 KZ Lebendgewicht(Ferkel und Läufer).
2. Die Veräußerung und der Erwerb von Nutz-(Einstell-)

Schweinen bis zu 25 lc§ Lebendgewicht ist innerhalb des
Wirtschaftsgebiets Württemberg/Hohenzollern von Schweine¬
halter zu Schweinehälter für die Zwecke der eigenen Schweine¬
haltung gestaltet.

3. Der gewerbsmäßige Umsatz, sowie jede gewerbs¬
mäßige Vermittlung des Umsatzes von Nutz-(Einstell-)Schweinen
ist nur auf Grund eines Handelsscheines für Nutz-(Einstell-)
Schweine gestattet. Handelsscheine sind bei der Fleischversor¬
gungsstelle durch Vermittlung des Oberamts der gewerblichen
Niederlassung (in Stuttgart des Stadtschultheißenamts) unter
Anschluß einer Gebühr von 10 Mk. und eines zum Aufkleben
geeigneten Lichtbildes des Antragstellers zu beantrgen. Händlern,
die seit 1. August 1914 einen Ankaufsschein oder Nüßvieh-
handelsscheines gehabt haben, kann die Gebühr auf Antrag er¬
laffen werden. Die Zulassung wird nur nach Maßgabe des
Bedürfnisses und in der Regel nur solchen Personen erteilt,
welche den Handel Mit Nutz-(Einstell-)Schw.inen schon vor
dem 1. August 1914 betrieben haben. Sie kann auf bestimmte
Bezirke oder Gemeinden beschränkt werden und ist jederzeit
widerruflich. Der Handelsschein ist bei Ausübung des Ge¬
werbes milzuführen und auf Verlangen den Polizeibehörden
und Beauftragten der Fleischversorgungsstelle vorzuzeigen. Die
Ueberlaffung des Scheines an einen Andern oder die Benützung
eines auf einen Andern ausgestellten Scheins ist verboten. Im
Falle des Widerrufs ist der Handelsscheins sofort der Fleisch¬
versorgungsstelle zurückzugeben.

In den Anträgen auf Erteilung von Handelsscheinen
für Schweinehändler ist anzugeben: Name, Wohnort, Geburts¬
ort, Geburtstag, seit wann der Antragsteller den gewerbsmäßigen
Schweinehandel betreibt) sein bisheriges und künftiges Aufkaufs¬
und Absatzgebiet, ob und wie lange er im Heeresdienst und
im Felde war, welchen sonstige« Berus er ausübt.

4. Die Veräußerung von Schweinen mit einem Lebend¬
gewicht v«n mehr als 25 kA darf, auch wenn es sich nicht
um Schlachtschweine handelt, nur an die Fleischversorgungsstelle
oder deren Beauftragte (Schlachtviehaufkäufer) erfolgen. Die
Veräußerung und der Erwerb solcher Schweine durch andere
Personen ist nur mit Genehmigung der Fleischversorgungsstelle
zulässig.

5. Jede Veräußerung und jeder Erwerb von Schweinen
durch einen Schweinehälter ist vom Veräußerer dem Ortsvor¬
steher des bisherigen Standorts des Tieres und von dem Er¬
werber dem Ortsvorsteher des neuen Standorts im Laufe der
Veräußerungs- bezw. Erwerbswoche anzuzeigen.

Z.6. Die Einfuhr von Schweinen in das Wirtschaftsgebiet
Württemberg/Hohenzollern, sowie die Ausfuhr von Schweinen
aus Württemberg- Hohenzollern ist nur mit Genehmigung der
Fleischversorgungsstelle gestattet.

7. Ditz Beförderung von Einstellschweinen(bis zu 25
Lebengewicht) innerhalb des Wirtschaftsgebiets Württemberg-
Hohenzollern ist freigegeben, zur Beförderung yach Orten außer¬
halb des Wirtschaftsgebiets Württemberg/Hohenzollern ist ein
Versandschein der Fleischversorgungsstelle notwendig, der vom
Beförderer während der Beförderung mitzuführen ist. Die
Ausstellung des Versandscheins ist bei der Fleischversorgungsstelle
zu beantragen.

Den 11. Dez. 1918. O.R .A. Gaiser.

Oberamt Neuenbürg.
Maul- und Klanensenche.

In Stupferieh, bad. Bezirksamts Durlach, ist die Maul¬
und Klauenseuche ausgebrochen.

Deri- 12. Dezembers 918. __ O.R.A. G aiser ._
Oberamt Neuenbürg.

Ablieferung von Bucheln.
Die Erteilung eines Schlagscheins erfolgt künftig:
I. für kleinere Mengen Buchet« bis zum Höchstgewicht

von 60 Pfund , wenn nachgewiesen ist/ daß für öffentliche
Zwecke, Bucheln in einer Menge abgeliefert sind, die wenigstens
einem Viertel der Menge gleichkömmt, für welche der Schlag¬
schein beantragt ist. Beispiel:

wer 52 Pfund Bucheln schlagen lassen will, muß min¬
destens 52 : 4 — 13 Pfund abgeliefert haben.
II. für Bucheln in Mengen von über 80 Pfund , wenn

der Nachsuchende eine gleich große Menge Bucheln abgeliefert
hat. Beispiel: *

wer 65 Pfund Bucheln schlagen lassen will, muß zu¬
vor 65 Pfund abgeliefert haben.
(Verfügung des Ernährungsministeriums über Bucheln

vom 6. Dez. 1S18, Staatsanz . Nri 288.)
Die Herren Ortsvorsteher

wollen für ortsübl. Bekanntmachung des Vorstehenden sorgen.
^ Den 12. Dez. 1918._ ORA . G aise  r ._
f - Oberamt Neuenbürg.

- Rohzucker zur Kunstmostbereitung.
Dem Kommunalverband ist eine kleinere Menge Roh¬

zucker zur Kunstmostbereitung zugewiesen worden, der Preis
für das Pfund wird -etwa auf 1 Mark kommen..

Haushaltungsvorstände, die derartigen Zucker nötig haben,
können ihren Bedarf beim (Stadt -)Tchultheißenamt anmelden.

Die (Stadt -)Schttltheißenämter haben die Anmeldungen
entgegenzunehmen, zu sammeln und mit einer Bescheinigung
darüber, daß der Zucker von dem Besteller auch tatsächlich zur
Herstellung von Kunstwost dringend benötigt wird, bis späte¬
stens 22. ds. Mts . hieher vorzulegen. Bei der geringen Menge
von Zucker können nur dringendste Gesuche Berücksichtigung
finden.

Den 12. Dezember 1918. O.R.A. Gaiser.

Forftamt Neuenbürg.
Nachdem meine Kriegsverwendungaufgehoben ist, habe

ich das Amr wieder übernommen. '
Neuenbürg , 14. 12. 18.

Forstmeister von Gaisberg.

Suche sofort oder später

aus achtbarer Familie.
Eugen Braunwart 's Ruths.,

Uhr macher, Neuen bürg.
Suche zum alsbaldigen Ein¬

tritt ein braves

Mädchen.
Fran Oberjustizsekretär Liede,

Pforz heim, Geigerstr. 1.

Tüchtiges Mädchen
bei hohem Lohn und guter Be¬
handlung sofort oder auf 1. Ja¬
nuar gesucht.

Frau Hans Hartman «,
_Pfor zheim._

Schwa n n.
Milchschweine,

4 Wochen alt, hat zu verkaufen
Ludwig Vüchler , b. Waldh.

fMpo8l8okaMslri
sus fester stsiker kccierpspps, in 6
Oröüen . Muslerpskete mk608cksck-

tein iVtk. 12.- ^ dlscknskme.

knsiMskartM
tOO kk versoiiiecieneSerien-, Qlück-
vunsck -., Solckstea-, kiumen -, Mü¬
cken- etc Postkarten , 100 Muster

iVisrk6.--—

(Mok nun KlMartW
küt 3lle 2vecke mit Kuvert 100 8t.

Mirk 5.—

VrielmaWM
mit ö kk. öriekbo^en unck5 Hüllen.

16 tAustermsppen kVtk. 4.—
ßlliii 8üM , 3i4
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Alle» fit-
Instrumente
für Hans und
Orchester von den
einfachst. Schüler-

bis zu den feinsten Künstler-
Instrumenten, alles Zubehör,
Saiten usw. empfiehlt in reichster

Auswahl

Geschäfts - Eröffnung.
Der werten Einwohnerschaft von Eonweiler und Am«

gebnng zur Kenntnis, daß ich ab Montag , den 16. d. Mts.
Bäckerei

wieder eröffne und bitte um geneigten Zuspruch.
Karl Franck, Bäckermeister.

Amtsgericht Neuenbürg.
Im Handelsregister , Abteilung für Gesellschaftssirmen,

Band l, Blatt 158, ist am 11. Dezember 1918 bei der Firma ,. MuüksÄait « bknrtk
Sanatorium Schömberg , G. m. b. H. in Schömberg , ^ , , * < ,

unter der Nr. 7 folgendes eingetragen worden: i?
n . . , » ,-S . Koch SchSmdn « ist °,s G-sch>Bsthr °r L- »«- lds„ . >7
ausgetreten.

Den 12. Dezember 1918._ Oberamtsrichter Brauer.

Metallamt Neuenbürg.
Die Einziehung von bisher beschlagnahmtenMetallgegen-

stäuden aus Kupfer und Kupferlegierungenist durch Verfügung
der Metall-Mobilmachungsstelle Berlin vom 2. Dezember 1918
eingestellt.

Für die bis jetzt ausgebauten und abgelieferten Tür¬
klinken und Fenstergriffe wird auf Antrag bis 31 . Dez. d. I.
eine weitere Ausbauvergütung von 3 Mk. für 1 KZ nachbezahlt.
Spätere Anträge werden nicht mehr berücksichtigt.

Metallamt : Trostel.

Für sofort oder 1. Januar
wird eine schöne

Wohnung
von 6—7 Zimmern, möglichst

Birkenfeld.
Eine hochträchtige

Fahrkuh,
im Innern , der Stadt , gesucht.!unter zwei die Wahl, setzt dem

Offerte an die „Snztäler"- Verkauf aus
Geschäftsstelle erbeten. I Karl Fischer.

(Arkaden Kiedais ch- Roßbrücke).
-'Mvi-

Ankauf abgespielter Grammo¬
phon-Platten u. Bruch z. fest¬
gesetzten Höchstpreise von ^81 .75

per k§.
Alle Reparaturen » . Stimme «.

Viehbesitzer!
Wenn.Ihre Kuh nicht rindert,

oder wenn sie öfters rindert und
nicht aufnimmt, dann verlangen
Sie kostenlos Auskunft von

E . Fr . Köbele,
Langenargen a/B . 15.

Die Schmidtschen Mittel sind
in jeder Apotheke erhältlich, « o
nicht, wende man sich an obige
Firma. Nachahmungen« eise
man zurück und achte genau
auf Name und Schutzmarke
„Hohen-Neuffen".
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wärts", besteht für etw«
iesahr der Arbeitslosigkeit,
ldet: Wilson ist gestern

Der Marinesekretär Da¬
einigten Staaten werde«
Entschädigung verlangen.
Hungen fortsetzen, müssen
rd die ' Behörde, die dre
Gerichtshofes durchsetzen

- Flotte oder Flotten in
evor die Völker sich nicht
I der Rüstungen geeinigt
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lieh bescher!
Ihre Kuh nicht rindert,

in sie öfters rindert und
nimmt, dann verlangen
mlos Auskunft von
. Ar. Kübele,
zenargen a/B. IS.
chmidtschen Mittel sind
Apotheke erhältlich, «o
mde man sich an obige

Nachahmungen«eise
rück und achte genau
ime und Schutzmarke
Neuffen".

täglich gehest Hüstderte stvn Gesuchen bei den Ersatz¬
truppenteilen und dem Kriegsministerium um Ueberlassung eines
MarschanzügS an die wor dem 9. November 1318 entlassenen
Mannschaften ein. Grundsätzlich kastn an diese,Leute im jetzigen
Augenblick' wöder ein Anzug noch die Entlaffüngsgebührnisse
«geben werden. Wir müssen unter allen Umständen zuerst für
hie vom Felde zurückkchrenden Kameraden sorgen. Die Be¬
fände müssen für diese gesichert bleiben. Daß sich im gegen¬
wärtigen Augenblick große Härten daraus ergeben, ist uns
vollkommen bewußt. Wir bitten alle entlassenen Kameraden
sich solange gedulden zu wollen, bis die Entlassung der aus
dem Felde zurückkommenden Kameraden durchgeführl ist. Eure
Ansprüche sollen- dann auch befriedigt werden.

Laudesavsfchuß des S .R. Württembergs.

AriegsMintsterium. Stuttgart, 29. November 1918.
ü Vorstehendes ist allen Dienststellen bekannt zu geben.
? ! gez. Fischer,
^ Leiter des Kriegswesens.
Dezirkskommando Cal « , .den 11. Dezember 1918.
F Das Bezirkskommando gibt vorstehende zwei Astordnungen
Gut dem Beifügen bekannt, daß vorerst weder Bekleidungsstücke
'poch Entlassungsgeld,an Mannschaften verabfolgt werden können.
Hie aus irgend einem Hrunde vor dem 9. November 1918
entlasten worden sind.

Sobald jedoch eine Ausgabe der Anzug: und der Gebühr-
Kiste auch an die vor dem 9. November 1918 entlassenen Leute
»röglich sein wird, erfolgt öffentliche Bekannttstächststg.

Ferner wird darauf hingewiesen, daß infolge Anordnung
des Arbeitsministeriums und des ftellv. Generalkommandos die
Sprechstunden beim Bezirkskommando und Meldeamt in Neuen
bürg vom 12. Dezember ab festgesetzt sind Werktags voll 9
hiö LI Uhr vormittags und 12 bis 2 Uhr nachmittags

Es wollen daher persönliche Meldungen und Anfragen
nur während dieser.Zeit angebracht«erden.

Sonn- und Feiertags keine Sprechstunden.
Stoll

Major und Bezirkskommandeur.

Pferde -Dersteigerung.
Es werden versteigert:

Am 16. Dezember 1918 vormittags9 Uhr:
vollwertige , drahtige Hengste ver¬
edelten Blutes , Größe 140- 170 cm
Am 17. Dez. 1918 von vorm. 9 Uhr ab:

schwere Kolonnenpferde und
Pferde württemb . Landschlages.

Die folgenden Tage ebenfalls gute Pferde jeder Arbeits¬
klaffe. Verkauf erfolgt zu den bekannten Bedingungen der
Heeresverwaltung. Halfter sind mitzubringen. Kriegsanleihe
wird bis zu vollen Hundertmarkbeträgen des Kaufpreises in
Zahlung genommen.

1. Ecsaß-Pferde-Depot 13. A.K.
Ludwigsburg, Reithausplatz.

Oberamtsstadt Neuenbürg.

Brottarten-Ausgabe
am Montag den 16. Deẑ vorm.
8—- ' Uhr für die Nr. 1—180,
9- 10 „ .. 181- 360,

10- 11 „ „ „ 361- 540,
11 - 11'/- „ „ 541- 731.

StädtLebensmittekstelle.
Knobel.

Neuenbürg.
Mpillp M ^ ststättp für Neuanfertigung, Abäude-
Mklllk « ) ktnstmlk rangen, Wenden und Äuffri
schungeu sämtlicher Herrenbekleidung, Damevkostüme
und Damenmäntel bringe' 'ich in empfehlende Erinnerung.

Wich. Wackenhut.
Tuchhaudlimg und Herrenschmiderci.

Pjttilt- Wh WlWMfteMW.
Am Montag, den 16. Dezember 1918 kommen auf dem

Brühl — beim „Badischen Hof" — in Calw
72 Pferde , eine Anzahl Wagen , sowie Geschirr
zu den bekannten Bedingungen der Heeresverwaltung an den
Meistbietenden zum Vertäust Kriegsanleihe wird bis zu vollen
Hundertmarkbeträgen des Kaufpreises in Zahlung genommen.
Händler sind vom Verkauf ausgeschlossen.

3. Ball . Res.-Jnf .-Regt. Nr. 119.

ZSTSGTGGGG GG GGGGSTTD
Wildbad.

»Saalbau zur alten Linde.
Sonntag, den IS. Dezember- 3 bis6 und? bis 10 Uhr

M die Weihnachtszeit empfehlen vir:
Verschiedene Sorten Sekt,

sowie Not- und Weißweine, mR»,chei>.
Zwetschgenwaffer

Cigarren, Cigaretten
ynd reine Tabake in guten und billigen Sorten.

Große Auswahl in Tabakspfeifen.
Gemüse-Conserven

(Spargel und Erbsen)
sowie einen vorzüglichen

Kaffee-Ersatz in Pakete».
Lr Oo .,
Mol 70.

d!8: Anfang der Woche erhalten wir:
1 Waggon Tafel-Aepfel,
1 „ Dörrobst,
1 „ Zwiebeln.

>1
2 solide Feldgraue, 22 Jahre

alt, angenehme Erscheinungen,
Wünschen mit zwei netten Fräu-

Aeins von 18—21 Jahren in
Verbindung zu treten

zwecks späterer Heirat.
Angebote an die „Enztäler"-

Geschäftsftrlle erbeten.

Lraklisolis und >vi11koMM6vs

Lrnülvr
in »Usv kreisluKv»

fistr8vkumsvliöi', Rorelieim,
l-sopoiclstk -. I.

Zwei Künstler Konzerte
ausgeführt durch die beliebte Singspieltruppe

Rndolphi ans Pforzheim
2 Damen Prima Musik 2 Herren

In jedem Konzert neues Programm. Eintritt 50 Pfg.
Zu zahlreichem Besuch lade ich die verehr!.

Einwohner von Wildbad und Umgebung Höst, ein
Karl Rometsch, zur alten Linde.

T

»nlidiM-lltzreii Mil Wchen-Wren
für Damen und Herren

t gptem Werk und sch
cschiedene Gongs liefert sofort

Uhrmacher Löffler, Calmbach

"E gutem Werk und schönem Schlag auf

Möbel -Ausverkauf.
wegen Aufgabe des in Pforzheim Leopoldstr, 14, 1. Treppe
(Kaffee Etzel) befindlichen Möbel'engros Lagers. Beginn des
Ausverkaufs Samstag , den 14. Dez. und die folgenden
Tage solange Vorrat. Besonders große Auswahl ist Büffets,
Credenzen, Verticows, Stühle, Küche'nhocker, einige'Schlaf¬
zimmer. Für Wiederkäufer Vorzugspreise,

3 . Schwerfenz.

Brnchleidende
bedürfen lein sie schmerzendes Bruchband mehr, wenn sie mein in Größe
verschwindend kleines , nach Maß und ohne Feder, Tag und Nacht
tragbares , auf seinen Druck, wie auch jeder Lage und Größe des

BruchleidenS selbst verstellbares

Umversal-Bruchband
tragen , das für Erwachsene und Kinder/ wie auch jedem Leiden

' < .. - entsprechendherstellbar ist:
Mein Spezial -Vertreter ist am DieuStgg , de » 17 ., abends von 8—8,
und Mittwoch , den 18 . Dez ., morgens von 8—9 /̂« Uhr in Renen-
biirg Gasthos Bären Post und Dienstag , den 17., mittags von 1 bis

-4 Uhr in Wildbad Hotel Kühler Brunnen mit Muster vorerwähnter
Bänder , sowie ff. Gnmmi - und Kederbänder , neuesten Systems, in
allen Preislagen anwesend. Muster in Gummi-, Hängeleib-, Leib- und
Muttervorfall -Binden , wie auch Geradehalter stehen zur Verfüg¬
ung. Neben fachgemäßer versichere auch gleichzeitig streng diskrete

Bedienung. / '
PH. Steuer Sohn, Bandagistu,OrthopWst-Konstanzi.Baden,

Weffenbergstraße 15, Telephon 515.

Reuenbürg.
Zum baldigen Eintritt suche

ich ein fleißiges, sauberes

Ebenso findet ein solider, tüchtiger
Bursche

oder Drittmädchen für Haüs-
und Gartenarbeit Stelle.

Henrich Couze.

«

LSchimmel, 8-u. 10 jährig,
flotte, ausgezeichnete Gänger,
Braun-Wallach,6jähr.,Reit-
ünd Wagenpferd, lammfromm,
ohne jede Untugend, unter Ga¬
rantie preiswert abzugeben. Für
Arzt, Oberförster, Gärtnerei usw.
besonders geeignet.

Bahn-Hqtel Herrenalb,
^ Telefon 20.

und ein ausgesucht schöner hornl.
Jährling

wegen Raummangels zu ver¬
kaufen. Eine .
McrWeiomMe

gesucht.
Rich. Daun»Fischzucht,

Calmbach.
Habe einige Fuhren

Holzasche
abzugeben, sowie eine gut er¬
haltene

Rübenmühle.
K. Seufer, Herreualb.

MWMWM
RSWe„Weriu"

D.R.G.M.
aner!annt.es.System für alle

Näharbeiten an Leder,
Schuhen, Filzen, Decken,

Geschirren gsw.
iSt .m.3Nad,u .Garn ^ 3.80
8Et . l O.—. IO St . 28.̂ -
Eis. Schusterdreisüße<̂ 4P0
echt.Schusterhämmcrs «L2.80
Ren ! Für die Lichlnot Neu!

Dguerleuchter L7 KL:
zeugbrennstoff oder Benzin, Benzol,

Petroleum , das St . ^ 3.80,
Wciffnäckitskerzen8 St . ^ 4.KS,
Brennstoff, d. Flasche ^ 1.3ö.

Versand gegen . Nachnahme durch
Reuheitenindustrte, Stuttgart,

Tübingerstr. 80, Tel. 7361.
Wiederverkäuser  hohen Rabatt!

fllo8tvxtrsKt -L
Erste deutsche Marke zur Her

stellung eines vor/ilxlioiiku 8a »8
iruukv « wie Ilpsslwein.

Nr. 7 sur ISO Liter Mk. 20.—
Nr. 8 „ 100 „ „ 14.-
Nr. S „ so ^ „ 7.-obue/ uetkrstokk:

Nr . 4 für ISO Liter Mk. 14.—
Nr . S „ 100 „ io .—
Nr. 6 „ 50 „ s .-

ab hier, Verpackung extra u. Nach
nähme, lieferbar solange Vorrai
Versand nur ay Selbstverbrauchei

6. kr . LSbsIv,
LkwSvuarxeu a . LoSsnsee 106.

Post- u Bahnstation genau angeb.
Reichssteuex-Zuschlag

ab 1. Sept . Isis 20«/o extra:



Neuenbürg » 13. Dezember 1918.
Todes - Anzeige.

Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht,
daß unser lieber Vater , Groß - und Schwiegervater

Jakob Gremmer, »-»!>Sensmschmi-d.
im Alter von 79 */- Jahren Freitag vormittag sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernde « Hinterbliebenen.
Beerdigung : Sonntag nachmittag 3 Uhr.

Gruubach , den 14. Dezember 1918.

Todes - Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten ma¬

chen wir die traurige Mitteilung , daß nun auch
mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger-
und Großvater *

Gottlieb Nonnenmann,
Metzger,

nach nur dreitägigem Kranksein im Alter von 77 Jah-
ren sanft verschieden, somit seinen beiden Söhnen
Fritz und Gustav im Tode nachgefolgt ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen:

Rofine Nonnenmann , geb. Oehlschläger,
r»it Angehörige«.

Beerdigung : Sonntag nachmittag */»3Uhr.

Schömberg , 13. Dezember 1918.

Todes - Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten

machen wir die traurige Mitteilung , daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat, unsere gute Mutter,
Schwiegermutter , Groß - und Urgroßmutter

Christine Rentfchler,
geb. Oehlschläger,

Attschnltheitzen Witwe.
heute mittag 1 Uhr nach kurzem, aber schwerem Leiden
im 76. Lebensjahre sanft in die ewige Heimat ab-
zurusen.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung : Sonntag mittag 2 Uhr.

LiLSerkranzNEnbürg.

statt . Dazu sind
Höft, eingeladen.

Sämtliche im Felde und beim Heer
gestandenen Mitglieder sind zurück. Es
findet am Samstag , den 14. ds . Mts.
im Lokal („Schwanen ") eine

Ssgrützungs- zsier
auch sämtliche früheren Sänger

Der DorttanS.
Reue Mitglieder können sich an diesem Abend

melden und sind freundl . willkommen.

Etwa noch vorhandene Bücher, Heime re. sind
mitzubringen.

Ke8odÄt8-LwpledIiwg.
Vom beide Zurück teilen vir un8erer verteil Kuncksckskt

mit, daL vir un8 S88ociert und die prax>5 vieder in vollem
ldmlanx übernommen Kaden.
kr. u. l-I.

^stmteetmikei -.
Scblossbsr -A 19 (2Muts»7VMMllkül).

Bürger und Bürgeckueu Württembergs!
Das Bürgertum in ganz Deutschland ist erwacht. Nun gilt es in Stadt

und Land sich zu Bürger - und Bauernräten zusammenzu schließen.
Eile tut not, denn das Vaterland bedarf eurer . Darum fordern wir allüberall

in Württemberg zur Gründung von Bürger - und Bauernräten auf.
Wir wollen unverzüglich verfassungsmäßige Zustände in Land und Reich

herbeiführen.
Wir wollen unter Anerkennung der republikanischen Regierungsform die

vorläufige Regierung tatkräftig unterstützen, solange sie das Gemeinwohl erstrebt
und gewaltsame Eingriffe einzelner Gruppen in die Verwaltung von Staat und
Reich zurückweist.

Wir wollen uns jeder Parteipolitik fernhalten . Württemberger , einigt
euch aus diese Leitsätze und zeigt bis zum 18. Dezember die Bildung von Bürger¬
und Bauernräten , sowie die Namen eurer Vorsitzenden bei unserer Geschäftsstelle
in Stuttgart , Kleine Königstr. 1, an.

Eine machtvolle Kundgebung der Bürger ganz Württembergs steht bevor.

Der Vürgerrat von Grotz-Stuttgart.
Der geschästsführerrde Ausschuß.

L>r. Lindenmaier,
Weitbrecht,
Banzhaf,
Beckmann,
Herrmann,

Bock,
Gfrörer,
Haags,
Henninger,
Häusermann,
Lohr,

Neuenbürg.
Eingetretener Hindernisse halber kann die auf Sonntag,

den 15. Dezember geplante

große Bürger-Versammlung
erst Sonntag , den 22 . d . Mts . im Ankersaale stattfinden.

SoziMmokraiWr Verein Neuenbürg.
Am Sonntag , den IS . Dez .» nachm . 4 Uhr , findet

jm Lokal („Eintracht ") unsere

Mitglieder-Versammlung
statt, wozu auch die vom Felde zurückgekehrten früheren Mit¬
glieder freundlichst eingeladen sind.

Tagesordnung wird im Lokal bekanntgegeben.
Der Vorstand.

vr . Schwammberger,
Stern,
Supp,
Raith,
Frau Vetter.

Mbel
eivLklo , sowie Ksors

WM- Paffende-WZ

Weihnachts-Geschenke
m

Wen.Gold-md Memoren md SM.
garantiert 14kar. goldene Brillant -Ringe,

Gelegenheitskaus»
empfiehlt

Eugen Braunwart's Nachfolger,
Uhrmacher :: Neuenbürg.

m kervorrsAender ^ usvvskl
kauft man

vorteilkstt und preiswert bei

altrsnornmisriss k̂ sl ^AssobLtt,

klorrkeim,8ckloüder§
Nr. 2,

direkt sm
blarkt,

Telefon 3173.

blsuanfsriisunb unci blmArbsitunken
vercte» ksckxemSÜ in eigener  liürscknerei susxekükrt.

LinriektullAM
liefern KSKeo dar und auk

8. kdilippmb L
Viiisteiverstrssss 6

am 5edan8plst2.

G«ejunge Kuh,
noch 5—6 Liter Milch gebend,
hat zu verkaufen.
L. Waidner z. „Sch. Aussicht",

Herrenalb.

Gottesdienste
irr Neuenbürg

am 3 . Adventfonntag » 15. Dcz„
Predigt 10 Uhr (Lukas i , 57ff . ; Lied

Nr. 134) :
Dekan Uhl.

Christenlehre 1*/, Uhr für die Söhne:
Stadtvikar Dr . Schäfer.

In Waldrennach 3'/- Uhr Bibel¬
stunde.

Mittwoch abend8 Uhr Bibelstundc.
Donnerstag 8 Uhr Nbendgottes-

dienst in Waldrennach.
Samstag , abends 5 Uhr Weih¬

nachtsfeier desKindergottesdienstes
in der Stadtkirche.

(Am 4. Adventsonntag im Anschluß
an den Vormittagsgottesdienst
Beichte für die Abendmahlsgäste
des Christfestes.) —

Katholischer Gottesdienst
in Weuenbürg

SamStag , den 14. Dez, Betcht«
gelegenheit von 3—S Uhr.

Sonntag , den 15. Dez., 3. Advent,
°/«8 Uhr früh Predigt und Amt.

Vor dem Gottesdienst „ nur biS
-/ . 8 Nhr " Beichtgelegenhnt.

Jede « MittwochUhr Abend-
andacht.

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers — Für die Schriftleitung verantwortlich D . Strom  in Neuenbürg.
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